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Begegnung, Austausch und Integration im Rathaus Friedenau 
 
 
Fast 150 kurz Entschlossene begeisterten sich am 30. Dezember 2015 für die Präsentation der Er-
gebnisse von „Legen wir los“, dem Theaterprojekt des Theaters Morgenstern für Jugendliche mit 
und ohne Fluchthintergrund. In gerade mal zwei Wochen hatte der Workshopleiter, Schauspieler 
und Theaterpädagoge Selim Cenar die 17 Jugendlichen im Alter von 14 bis 17 Jahren auf die Thea-
terarbeit eingestimmt und ein fast 90-minütiges, in sich schlüssiges Theaterstück, auf die Bühne 
gebracht. 
 

 
 
In kleinen Szenen erzählt das Schauspiel von den Erlebnissen der Jugendlichen bei ihrer Ankunft in 
Deutschland, aber auch davon, was sie auf dem Weg erlebten und was sie zurückgelassen haben. 
Die Szenen spannten einen Bogen, der eine bessere Zukunft verspricht, ohne jedoch die Heraus-
forderungen zu vertuschen. 
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Technisch anspruchsvoll und 
besonders publikumswirksam 
war die feine Choreografie der 
Fecht- und Kampfszenen. Als 
dann die Brücke geschlagen 
wurde zu einer Kritik an Krieg 
und der Gewalt, die die Ju-
gendlichen in ihren Herkunfts-
ländern erfahren mussten, 
hielt so mancher Besucher 
den Atem an. Sind die Teil-
nehmer denn schon bereit, 
sich mit ihren ungeheuerli-
chen Erlebnissen auseinander 
zu setzen? „Es waren die Ju-
gendlichen selbst, die die das 

Theater nutzen wollten, um ihre Erfahrungen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen,” 
erklärt Selim Cenar. Und Bettina El-Ezzi von Stützrad gGmbH ergänzt, dass die Jugendlichen noch 
nachts auf ihren Zimmern diskutierten, wie sie ihre Erlebnisse in Szene setzen wollen. 
 
Besucher fragten sich, wie es möglich war, unter diesen Umständen und den Sprachbarrieren ein 
derart professionelles Theaterstück einzustudieren. Auch hier muss wohl mit einem Mythos ge-
brochen werden. Theater, Kunst und Kultur überwinden eben diese Hürden der Kommunikation. 
Das Pilotprojekt beweist, dass damit Willkommenskultur betrieben und Integration gelebt werden 
kann. 
 
 
 
„Legen wir los” war ein Koo-
perationsprojekt mit der 
vom bezirklichen Jugendamt 
betriebenen Jugendfreizeit-
stätte „Die Burg” sowie dem 
Nachbarschaftsheim Schö-
neberg. Finanziert wurde das 
Projekt im Rahmen des Bun-
desprogramms „Kunst und 
Kultur macht stark”.“Es war 
ein gelungener Auftakt zu 
einer für alle Seiten gewinn-
bringenden Begegnung und 
ein Austausch von Friede-
nauern und den im Rathaus 
Friedenau unterzubringen-
den Flüchtlingen. 
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„Unserer Spielstätte im Rathaus ist dank 
der Flüchtlingsunterkunft im Rathaus 
gerettet,” meint Pascale Senn-Koch, 
Projektleiterin für das Theater Morgen-
stern. Da sei es folgerichtig, auf diese 
Errungenschaften aufzubauen. Bis eine 
weitere Finanzierung gesichert werden 
kann, praktiziert die neue Laienschau-
spieltruppe weiterhin freitags von 15 bis 
17 Uhr im Schlesiensaal des Rathaus 
Friedenau. Die erstrebte Kooperations-
bibliothek wäre der nächste Hebel, um 
Begegnung, Austausch und Integration 
in Friedenau zu verwirklichen. 
 
Text: Michael Ickes 
(der Bezirksverordnete ist Vorstandsmit-
glied des Fördervereins vom Theater Mor-
genstern) 

 
Fotos von der letzten Probe: Thomas Moser (KiTS Redaktion) 

 


